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Parkinson-Krankheit
− aktuell zweithäufigste altersassoziierte neurodegenerative Erkrankung (Prell et al., 2020)
− Anzahl Betroffener weltweit von 2,5 Mio. (1990) auf 6,1 Mio. (2016) deutlich gestiegen (Dorsey et al., 2018)
− D: ca. 400.000 Betroffene, Anzahl nimmt demografiebedingt weiter deutlich zu (Heinzel et al., 2018)

− Betroffene erleben Einschränkungen im Alltag, z.B. bzgl. Gehen, Sprechen, Schlucken, Kognition, Affekt, ...
− Symptome und Progredienz hochindividuell, Lebenserwartung weitgehend normal (DPG, 2024)

 erfordert über Jahrzehnte verstärkt gesundheitsbezogene Versorgung: haus- und spezialisiert
fachärztliche, ergo- und physiotherapeutische, logopädisch/sprachtherapeutische oder (neuro-) psychologische
Behandlungsbedarfe, operative Eingriffe, pflegerische Unterstützung, pharmazeutische Versorgung, Beratung,
Selbst- und Angehörigenhilfeangebote, …

 enges Zusammenspiel aller Leistungserbringenden, Betroffenen und An-/Zugehörigen unabdingbar, um
optimale Lebensqualität bei Vermeidung unnötiger gesundheitsbezogener Ausgaben aufgrund unzureichender
Koordination zwischen Versorgenden zu ermöglichen
− Mangel an Vernetzung und Brüche zwischen Versorgungssektoren konstatiert (Eggers et al., 2021)
− Betroffene unzufrieden mit als unzureichend empfundenem therapeutischem Angebot (Binder et al., 2018)

ParkNetz (Projektlaufzeit 01.09.2023 – 31.08.2026)
Ziel: Wie kann Vernetzung zur gesundheitsbezogenen Versorgung von Menschen mit Parkinson-Krankheit und deren An-/Zugehörigen in Südniedersachsen
gestaltet werden? → Unterstützung bei Aufbau eines Parkinson-Netzwerkes in Südniedersachsen

Forschungsfragen:
− Wie wird gesundheitsbezogene Versorgung von Menschen mit Parkinson-Krankheit in Südniedersachsen aktuell gewährleistet? (Analyse der regionalen

Gesundheitsversorgung)
− Welche Bedarfe bestehen bei Betroffenen, An-/Zugehörigen und Akteur*innen der Gesundheitsversorgung (z.B. Therapeut*innen, Pflegefachkräfte,

Ärzte*innen, Apotheker*innen, Vertreter*innen von Krankenkassen, Selbsthilfe, …) für sektorunabhängige Versorgung von Menschen mit Parkinson-Krankheit?
(Bedarfsanalyse)

− Welche Kernelemente müssen für sektorunabhängige Vernetzung zur gesundheitsbezogenen Versorgung von Menschen mit Parkinson-Krankheit in
Südniedersachsen implementiert werden? (Konzeptentwicklung zu Förderfaktoren und Struktur eines Netzwerks)

− Welche Potenziale kann digitale Vernetzung für sektorunabhängige Gesundheitsversorgung bieten? (Potentialanalyse)
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Abb.1. Regionale Parkinsonnetzwerke
(https://www.parkinsonnetzwerke.de/netzwerke/)

Mixed Method-Ansatz
− Erfassung regionaler Gesundheitsstrukturen: Recherche und Online-Befragung zu aktuellen Angeboten der Parkinsonversorgung in Südniedersachsen
− Betrachtung individuell erlebter Stärken und Schwächen der Versorgungssituation, Erhebung individueller Bedürfnisse von Betroffenen, An-/Zugehörigen,

Akteur*innen der Gesundheitsversorgung (partizipativ): Photovoice (Wihofszky et al., 2020), Community Mapping (Gangarova & von Unger, 2020), Online-
Befragung

− Entwicklung Anforderungsprofil und Netzwerkkonzept: Co-Creation-Workshops mit Betroffenen, An-/Zugehörigen, Akteur*innen der Gesundheitsversorgung

Abb. 2. Projektplan ParkNetz (Bilder 1/4 www.flaticon.com, Bilder 2/3/5 https://opus4.kobv.de/opus4-ash/home Stichwort: Basiskurs) 

Recherche 
seit 2023

Community Mapping
Start 04/2024

Photovoice
Start 06/2024

Co-Creation-Workshops
2025/2026

Online-Befragung
Start 09/2024

Identifikation regionaler 
Versorgungsstrukturen mit 

Bezug zur Parkinson-Krankheit

Visualisierung von Anliegen einer 
Gemeinschaft durch Zeichnungen, 

partizipative Dokumentation & 
Analyse im Gruppenprozess zu 

Aspekten der 
Gesundheitsversorgung, je nach 

Fragestellung
(Betroffene, professionelle 
Versorgungsakteur*innen)

Fotodokumentation zur Erfassung von 
gesundheitsbezogenem 
Versorgungserleben & 

-wünschen mit partizipativer 
Fotoauswertung/-diskussion, je nach 

Fragestellung
(Betroffene, An-/Zugehörige)

Erhebung regionaler 
Angebotsstrukturen, 
Bedarfsermittlung für 

sektorunabhängige Vernetzung,
Potenzialanalyse bzgl. digitaler 

Vernetzung
(professionelle 

Versorgungsakteur*innen)

Entwicklung Anforderungsprofil
mit Vertreter*innen der relevanten 

Zielgruppen für Parkinson-Netzwerk 
in Südniedersachsen auf Basis der  

Ergebnisse der vorhergehenden 
Erhebungen


	Foliennummer 1



